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(54)  Präsentationsplatte  zur  insbesondere  lösbaren  Festlegung  an  einem  Regal  zur  Halterung 
und  Präsentation  von  Waren 

(57)  Es  wird  eine  Präsentationsplatte  beschrieben 
zur  insbesondere  lösbaren  Festlegung  an  einem  Regal 
(10)  zur  Halterung  und  Präsentation  von  Waren  mit  ei- 
ner  Mehrzahl  von  Haltevorrichtungen  oder  dgl.  zur  Hal- 
terung  der  Waren  bzw.  Verkaufsverpackungen.  Um  die 
auf  der  Präsentations-  oder  Infoplatte  angebotenen  Ma- 
terialien,  wie  Informationsmaterial  oder  dgl.  dem  Kun- 
den  leicht  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  wobei  die 

in  dem  Regal  befindlichen  Waren  der  Sicht  des  Kunden 
nicht  entzogen  werden,  ist  vorgesehen,  daß  die  Präsen- 
tationsplatte  (38)  aus  einem  transparenten  Material  wie 
Glas,  Acryl  oder  dgl.  besteht,  das  in  einem  Rahmen  (40) 
gehaltert  ist,  wobei  der  rückwärtige  Rahmenabschnitt 
(42)  Einhängevorrichtungen  (44)  aufweist,  die  höhen- 
verstellbar  an  dem  Regal  (10)  festlegbar  sind,  und  der 
Rahmen  (40)  nach  unten  geneigt  an  dem  Regal  (10)  an- 
geordnet  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Präsentationsplatte  zur 
insbesondere  lösbaren  Festlegung  an  einem  Regal  zur 
Halterung  und  Präsentation  von  Waren,  insbesondere  s 
abgepackte  Lackiervorbereitungsmaterialien,  wie 
Schleifpapier,  Glasfasermatten,  Abdeckband  oder  dgl. 
oder  Handhabungsgeräte,  wie  Spachtel  oder  dgl.  mit  ei- 
ner  Mehrzahl  von  Haltevorrichtungen  oder  dgl.  zur  Hal- 
terung  der  Waren  bzw.  Verkaufsverpackungen.  10 

Bekannte  Präsentations-  oder  Infoplatten  der  ein- 
gangs  genannten  Art  werden  bisher  im  wesentlichen 
waagerecht  an  einem  Regal  befestigt  und  bestehen  aus 
Holz,  Blech  oder  dgl.  Materialien.  Insbesondere  dann, 
wenn  dem  Kunden  zusätzliche  Informationen  zu  den  in  15 
dem  Regal  befindlichen  Waren  angebotenen  werden 
sollen,  haben  sich  diese  bekannten  Präsentationsplat- 
ten  als  ungeeignet  erwiesen. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Präsentationsplatte  der  eingangs  genannten  Art  dahin-  20 
gehend  weiterzubilden,  daß  die  auf  der  Präsentations- 
oder  Infoplatte  angebotenen  Materialien,  wie  Informati- 
onsmaterial  oder  dgl.,  dem  Kunden  leicht  zur  Verfügung 
gestellt  werden  können,  wobei  die  in  dem  Regal  befind- 
lichen  Waren  der  Sicht  des  Kunden  nicht  entzogen  wer-  25 
den. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  im  wesent- 
lichen  dadurch  gelöst,  daß  die  Präsentationsplatte  aus 
einem  transparenten  Material  wie  Glas,  Acryl  oder  dgl. 
besteht,  das  in  einem  Rahmen  gehaltert  ist,  daß  der  30 
rückwärtige  Rahmenabschnitt  Einhängevorrichtungen 
aufweist,  die  höhenverstellbar  an  dem  Regal  festlegbar 
sind  und  daß  der  Rahmen  nach  unten  geneigt  an  dem 
Regal  angeordnet  ist. 

Durch  die  pultartige,  schräge  Anordnung  der  Prä-  35 
sentationsplatte  ist  es  dem  Kunden  leicht  möglich,  sich 
der  auf  der  Präsentationsplatte  befindlichen  Materialien 
bzw.  Informationen  zu  bedienen.  Dennoch  ermöglicht 
die  Präsentationsplatte  eine  Durchsicht  auf  die  darunter 
befindlichen  Waren,  wobei  gleichzeitig  auch  das  Raum-  40 
licht  durch  die  Präsentationsplatte  auf  die  Waren  fällt 
und  diese  ausleuchtet. 

Von  Vorteil  liegt  nach  einer  Ausführungsform  der 
Erfindung  der  Neigungswinkel  der  Präsentationsplatte 
bezogen  auf  die  Horizontale  im  Bereich  zwischen  20°  45 
und  60°,  insbesondere  zwischen  30°  und  45°. 

In  einer  konstruktiv  besonders  vorteilhaften  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  ist  die  aus  transparentem  Ma- 
terial  bestehende  Präsentationsplatte  in  einem  Metall- 
rahmen  gehalten,  der  Halteelemente  zur  Halterung  an  so 
den  im  wesentlichen  vertikal  angeordneten  Lochprofil- 
trägern  des  Regals  aufweist.  Durch  diese  Maßnahmen 
wird  zum  einen  eine  hohe  Stabilität  der  Präsentations- 
platte  gewährleistet,  zum  anderen  ist  ein  einfaches  Lö- 
sen  bzw.  Befestigen  der  Präsentationsplatte  an  dem  55 
Regal,  auch  in  unterschiedlichen  Höhen,  möglich. 

Von  Vorteil  sind  in  der  Präsentationsplatte  Bohrun- 
gen  oder  dgl.  Durchbrechungen  vorgesehen,  die  zur 

Befestigung,  beispielsweise  zur  Verschraubung  von  auf 
der  Präsentationsplatte  ausgelegten  Blochen,  Tafeln 
oder  dgl.  dienen.  Die  mit  Informationen  bezüglich  der  im 
Regal  befindlichen  Waren  bedruckten  Infoblöcke  kön- 
nen  Blatt  für  Blatt  von  den  Kunden  mitgenommen  wer- 
den,  wobei  die  beispielsweise  darauf  befindlichen  Ar- 
beitsanweisungen  oder  sonstige  Informationen  die 
Handhabung  der  im  Regal  befindlichen  Waren  näher  er- 
läutern. 

Weiterhin  besteht  auch  die  Möglichkeit,  daß  auf  der 
Präsentationsplatte  durchsichtige  bzw.  klarsichtige  be- 
druckte  Folien  mit  weiteren  Wareninformationen  aufge- 
klebt  sind. 

Schließlich  hat  es  sich  als  vorteilhalft  erwiesen,  daß 
die  Präsentationsplatte  oberhalb  der  Waren  in  einer  kör- 
pergerechten  Höhe  für  den  Kunden  an  dem  Regal  be- 
festigt  ist. 

Weitere  Merkmale,  Vorteile  und  Anwendungsmög- 
lichkeiten  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  von  Ausführungsbeispielen  und 
der  Zeichnung.  Dabei  bilden  alle  beschriebenen  und/ 
oder  bildlich  dargestellten  Merkmale  für  sich  oder  in  be- 
liebiger  Kombination  den  Gegenstand  der  Erfindung, 
auch  unabhängig  von  ihrer  Zusammenfassung  in  den 
Ansprüchen  oder  deren  Rückbeziehung. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Teilansicht  eines  Regals 
nach  einer  ersten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  und 

Fig.  2  eine  perspektivische  Teilansicht  eines  Regals 
nach  einer  zweiten  Ausführungsform  der  Er- 
findung. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Regal  10  zur  Halterung 
und  Präsentation  von  Waren  12  weist  an  seiner  Rück- 
seite  ein  Trägerelement  1  4  auf,  das  wiederum  über  eine 
Einhängevorrichtung  15  an  einem  Lochprofilträger  16 
einhängbar  ist,  das  an  einer  Wand  befestigbar  ist.  An 
dem  Trägerelement  1  4  sind  mehrere  Längsträger  1  8  an- 
geordnet,  die  nach  unten  geneigt  nach  vorne  ragen.  An 
den  Längsträgern  18  sind  Quertraversen  24  versetzt  an- 
geordnet,  an  denen  Haltevorrichtungen  26  zur  Halte- 
rung  der  Verkaufsverpackungen  (12)  angeordnet  sind. 
Dies  können  z.B.  abgepackte  Lackiervorbereitungsma- 
terialien,  wie  Schleifpapier,  Glasfasermatten,  Abdeck- 
band  bzw.  Handhabungsgeräte,  wie  Spachtel  oder  dgl. 
sein. 

Die  an  dem  Regal  1  0  angeordneten  Längsträger  1  8 
können  als  Stangen,  Holme  oder  dgl.  ausgebildet  sein. 
Beim  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  sind  die  Längsträ- 
ger  18  fest  mit  dem  Trägerelement  14  verbunden.  Die 
Längsträger  18  können  aber  auch  lösbar  mit  dem  Trä- 
gerelement  14  verbunden  sein,  wie  dies  das  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Fig.  2  zeigt.  In  diesem  Fall  wird  ein 
größeres  Maß  an  Flexibilität  aufgrund  der  Möglichkeit 
einer  individuellen  Befestigung  der  Längsträger  18  an 
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dem  Trägerelement  1  4  geboten.  Die  Längsträger  1  8  er- 
strecken  sich  wie  im  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1 
quer  zu  dem  Trägerelement  14  und  sind  von  ihrem  einen 
Ende  20  hin  zu  ihrem  freien  Ende  22  nach  unten  ge- 
neigt.  An  den  Längsträgern  18  sind  in  Längsrichtung 
versetzt  angeordnete  Quertraversen  24  befestigt,  die  ei- 
ne  oder  mehrere  Haltevorrichtungen  26  zur  Halterung 
der  Verkaufsverpackungen  12  aufweisen.  Während 
nach  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  die  Quertra- 
versen  24  etwa  mittig  die  Haltevorrichtung  26  tragen,  ist 
nach  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  2  eine  einendi- 
ge  oder  beidendige  Anordnung  der  Haltevorrichtungen 
26  an  den  Quertraversen  24  möglich. 

Der  Neigungswinkel  a  des  Längsträgers  18  bezo- 
gen  auf  die  Horizontale  liegt  im  Bereich  zwischen  30° 
s  a  s  75°,  insbesondere  zwischen  45°  <  a  s  60°. 

Gemäß  dem  in  Fig.  2  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  ist  das  Trägerelement  14  als  Querträger  28,  ins- 
besondere  als  Querstange,  Querprofil  oder  dgl.  ausge- 
bildet.  Das  eine  Ende  20  des  Längsträgers  18  weist  ei- 
nen  dem  Profil  des  Querträgers  28  angepaßten  Schuh 
oder  dgl.  Befestigungselement  30  auf,  wobei  das  Befe- 
stigungselement  30  an  dem  Querträger  28  durch  eine 
Verschraubung  32,  durch  Klemmung,  Verrastung  oder 
dgl.  festgelegt  ist. 

Es  können  mehrere  Längsträger  18  modulartig  an 
dem  Trägerelement  1  4  bzw.  dem  Querträger  28  festge- 
legt  sein,  wobei  jeder  Längsträger  18  mehrere  Quertra- 
versen  24  aufweist.  Die  Haltevorrichtungen  16  sind 
nach  Art  eines  Hakens  34  bzw.  eines  L-förmigen  Stabes 
ausgebildet.  Die  Quertraversen  24  sind  in  beiden  Aus- 
führungsbeispielen  fest  mit  dem  Längsträger  1  8  verbun- 
den.  Es  besteht  aber  auch  die  Möglichkeit,  die  Quertra- 
versen  24  versetzbar  zwischen  zwei  Längsträgern  18 
zu  befestigen.  Die  letztgenannte  Ausgestaltung  bietet 
sich  insbesondere  bei  unterschiedlich  großen  und 
schweren  Waren  an,  wodurch  die  Stabilität  des  Regals 
1  0  insgesamt  erhöht  wird.  Um  die  Quertraversen  24  lös- 
bar  mit  dem  oder  den  Langsträger(n)  verbindbar  zu  ma- 
chen,  sind  in  den  Längsträgern  18  entsprechende,  nicht 
dargestellte  Aufnahmen  ausgebildet,  in  die  die  Quertra- 
versen  einsteckbar  sind. 

Das  Regal  10  ist  mittels  der  in  die  Lochprofilträger 
16  einsetzbaren  Einhängevorrichtungen  15  an  einer 
Wand  höhenverstellbar  festgelegt.  Oberhalb  der  Halte- 
vorrichtungen  1  6  zur  Halterung  der  Verkaufsverpackun- 
gen  12  ist  eine  Präsentations  oder  Infoplatte  38  lösbar 
an  dem  Regal  10  befestigt.  Die  Präsentationsplatte  38 
besteht  aus  einem  transparenten  Material  wie  Glas, 
Acryl  oder  dgl.,  das  in  einem  Rahmen  40  gehaltert  ist. 
Der  rückwärtige  Rahmenabschnitt  42  weist  Einhänge- 
vorrichtungen  44  auf,  die  den  Einhängevorrichtungen 
15  der  Trägerelemente  14  entsprechen  und  dazu  be- 
stimmt  sind,  in  die  Lochprofilträger  (16)  eingehängt  zu 
werden.  Die  Präsentationsplatte  38  wird  oberhalb  der 
Trägerelemente  1  4  an  dem  Regal  1  0  befestigt.  Die  Prä- 
sentationsplatte  38  ist  nach  unten  geneigt  an  dem  Regal 
10  angeordnet. 

Der  Neigungswinkel  ß  der  Präsentationsplatte  38 
bezogen  auf  die  Horizontale  liegt  im  Bereich  zwischen 
20°  <  ß  <  60°,  insbesondere  zwischen  30°  <  ß  <  45°. 
Dabei  stützt  sich  die  Präsentationsplatte  38  über  seitli- 

5  che  Halteelemente  48  an  den  Lochprofilträgern  16  des 
Regals  10  ab. 

Die  Präsentationsplatte  38  weist  Bohrungen  50 
oder  dgl.  Durchbrechungen  auf,  die  zur  Befestigung  von 
Blöcken  52,  Tafeln  54  oder  dgl.  dienen.  Um  die  Blöcke, 

10  Tafeln  oder  dgl.  Informationsmaterial  sicher  mit  der  Prä- 
sentationsplatte  38  zu  verbinden,  kann  eine  entspre- 
chende  Verschraubung  56  vorgesehen  sein.  Die  Blöcke 
52,  Tafeln  54  oder  dgl.  dienen  zur  Information  der  Kun- 
den  bezüglich  der  im  Regal  1  0  präsentierten  Waren.  Die 

15  einzelnen  Blätter  der  Blöcke  lassen  sich  leicht  abreißen, 
so  daß  der  Kunde  die  aufgedruckten  Arbeitsanweisun- 
gen  bzw.  Informationen  bezüglich  der  im  Regal  10  be- 
findlichen  Waren  einfach  mitnehmen  kann.  Weiterhin 
besteht  die  Möglichkeit,  daß  auf  der  Präsentationsplatte 

20  38  bedruckte,  insbesondere  Klarsichtfolien  oder  dgl. 
aufgeklebt  sind,  welche  beispielsweise  weitere  Informa- 
tionen  bezüglich  der  Waren  enthalten  können. 

Die  Präsentationsplatte  38  ist  oberhalb  der  Waren 
in  einer  für  den  Kunden  körpergerechten  Höhe  an  dem 

25  Regal  1  0  befestigt.  Durch  die  schräge,  pultartige  Anord- 
nung  der  Präsentationsplatte  38  an  dem  Regal  1  0  ist  es 
dem  Kunden  leicht  möglich,  sich  der  auf  der  Präsenta- 
tionsplatte  38  befindlichen  Informationen  zu  bedienen. 
Dadurch,  daß  die  Präsentationsplatte  im  wesentlichen 

30  aus  einem  transparenten  Material  besteht,  ist  auch  eine 
Sicht  auf  die  unter  der  Präsentationsplatte  38  befindli- 
chen  Waren  gewährleistet,  wobei  gleichzeitig  das 
Raumlicht  von  oben  auf  die  Waren  bzw.  die  Verkaufs- 
verpackungen  12  fallen  und  diese  ausleuchten  kann. 

35 
Bezugszeichen: 

10  Regal 
12  Verkaufsverpackung 

40  14  Trägerelement 
15  Einhängevorrichtung 
16  Lochprofilträger 
18  Längsträger 
20  eines  Ende 

45  22  freies  Ende 
24  Quertraversen 
<x  Neigungswinkel 
ß  Neigungswinkel 
26  Haltevorrichtung 

50  28  Querträger 
30  Befestigungselement 
32  Verschraubung 
34  Haken 
38  Präsentationsplatte 

55  40  Rahmen 
42  rückwärtiger  Rahmenabschnitt 
44  Einhängevorrichtung 
48  Haltelemente 
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50  Bohrung 
52  Block 
54  Tafel 
56  Verschraubung 
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1.  Präsentationsplatte  zur  insbesondere  lösbaren 
Festlegung  an  einem  Regal  zur  Halterung  und  Prä-  10 
sentation  von  Waren,  insbesondere  abgepackte 
Lackiervorbereitungsmaterialien,  wie  Schleifpa- 
pier,  Glasfasermatten,  Abdeckband  oder  dgl.  oder 
Handhabungsgeräte,  wie  Spachtel  oder  dgl.  mit  ei- 
ner  Mehrzahl  von  Haltevorrichtungen  oder  dgl.  zur  15 
Halterung  der  Waren  bzw.  Verkaufsverpackungen 
(12),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Präsenta- 
tionsplatte  (38)  aus  einem  transparenten  Material 
wie  Glas,  Acryl  oder  dgl.  besteht,  das  in  einem  Rah- 
men  (40)  gehaltert  ist,  daß  der  rückwärtige  Rah-  20 
menabschnitt  (42)  Einhängevorrichtungen  (44)  auf- 
weist,  die  höhenverstellbar  an  dem  Regal  (10)  fest- 
legbar  sind,  und  daß  der  Rahmen  (40)  nach  unten 
geneigt  an  dem  Regal  (10)  angeordnet  ist. 

25 
2.  Präsentationsplatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Neigungswinkel  ß  der  Prä- 
sentationsplatte  (38)  bezogen  auf  die  Horizontale 
im  Bereich  zwischen  20°  <  ß  <  60°,  insbesondere 
zwischen  30°  <  ß  <  45°  liegt.  30 

3.  Präsentationsplatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Rahmen  (40)  ein  Metallrah- 
men  ist,  der  Halteelemente  zur  Halterung  an  im  we- 
sentlichen  vertikal  angeordneten  Lochprofilträgern  35 
(16)  des  Regals  (10)  aufweist. 

4.  Präsentationsplatte  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Präsentationsplatte  (38)  Bohrungen  (50)  oder  40 
dgl.  Durchbrechungen  zur  Befestigung,  beispiels- 
weise  durch  Verschraubung  (56)  oder  dgl.,  von 
Blöcken  (52),  Tafeln  (54)  oder  dgl.  aufweist. 

5.  Präsentationsplatte  nach  einem  der  vorhergehen-  45 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
auf  der  Präsentationsplatte  (38)  bedruckte,  insbe- 
sondere  Klarsichtfolien  oder  dgl.  aufgeklebt  sind. 

6.  Präsentationsplatte  nach  einem  der  vorhergehen-  so 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Präsentationsplatte  (38)  oberhalb  der  Waren 
(12)  in  körpergerechter  Höhe  für  den  Kunden  an 
dem  Regal  (10)  befestigt  ist. 
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